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Der Sport war damals die einzige Abwechslung

A
ls Zwölfjähriger fing Siegfried Me-
dinger als „Zögling“ im Turnverein
an, aufgenommen wurde man in

den Verein damals aber erst mit sechzehn
Jahren. In Stetten zu den Turnern zu ge-
hen, war für die Jugendlichen damals eine
Selbstverständlichkeit – schließlich hatten
sie den berühmten Stettener Turner Karl
Haidle als Vorbild. „Der Turnverein war die
einzige Abwechslung für uns, und auch das

einzige, was vom Va-
ter als Freizeitver-
gnügen genehmigt
wurde“, sagt der
Sportsfreund.

In der Turnhalle
der damaligen An-
stalt Stetten kam die
Dorfjugend zweimal
wöchentlich zur
Turnstunde zusam-

men. Und hinterher saß man beieinander,
leistete sich manchmal einen Sprudel oder
spielte Karten. Einige Jahre später begann
Siegfried Medinger auch Handball zu spie-
len, aber „dafür hatte ich eigentlich zu klei-
ne Hände“, findet er. Jedenfalls waren die
Handballspieler immer schwer am Flitzen,
denn damals spielte man noch Feldhand-
ball auf dem großen Platz im Freien.

Turniere und Wettkämpfe waren für die
Jugendlichen die Gelegenheit, endlich mal
aus dem Flecken raus zu kommen. Prellun-
gen oder andere Blessuren habe man vor
dem Vater verborgen, erzählt Medinger,
um diese Ausflüge zu den sportlichen Be-
gegnungen nicht zu gefährden. Und zum
Arzt sei man damals wegen solcher Kleinig-
keiten sowieso nicht gegangen, erzählt er.

Seine Ehefrau lernte Siegfried Medinger

auch beim Turnverein kennen: „Dort ha-
ben viele von uns ihr Mädle gefunden.“

Als der heute 76-Jährige heiratete und
den elterlichen Obst- und Weinbaubetrieb
übernahm, trat der Sport in den Hinter-

grund. Dafür kamen ehrenamtliche Tätig-
keiten beim Berufsverband und die Feuer-
wehr dazu: „Für mehr blieb einfach keine
Zeit.“ Ab und zu spielte Medinger noch mit
den „alten Herren“ Handball, aber dann
habe er irgendwann gar keinen Sport mehr
gemacht, sagt das treue Vereinsmitglied. Er
bedauert den Verzicht auf Sport heute aus
gesundheitlichen Gründen und wünscht
sich, er hätte weitergemacht: „Dann wär ich
vielleicht körperlich besser dran.“

Aber er denke mit Freuden an das rege
Vereinsleben zurück, sagt Medinger:
„Sonst hätten wir damals ja gar nichts ge-
habt außer dem Schaffen.“ Obwohl den jun-
gen Turnern auch einiges an Einsatz abver-
lang wurde: „Wir haben die alte Turnhalle
fast in Eigenleistung aufgebaut“, erinnert
er sich.

Auf der Wiese gegenüber dem Wohn-
haus der Medingers fand viele Jahre lang
das Sommerfest des Vereins statt. „Für uns
Jugendliche war es das höchste, einen
Sprudel und eine Rote Wurst zu bekom-
men.“ Die kam damals aber noch nicht vom
Grill, sondern aus dem großen Sudkessel.

Montags sei im TV-Heim in den 1960er
Jahren immer ein Film gezeigt worden, das
war natürlich auch ein Anziehungspunkt
für die Jugend. Gemeinsam mit andern den
Wirt spielen, das machte dem Stettener
ebenfalls Spaß: „Wir haben damals reihum
die Bewirtung nach dem Sport übernom-
men. Einen Wirt einzustellen war damals
noch nicht drin.“ Als die Halle 1971 ab-
brannte, wurde die Bewirtung in den
„Brandschuppen“, einen Geräteschuppen,
der erhalten blieb, verlegt. „Das war dann
der Treffpunkt, an dem Jung und Alt zu-
sammen kamen.“

Heute geht es wesentlich vielfältiger auf
dem Sportplatz zu. Es werde sogar, so emp-
findet es Siegfried Medinger, bei Sportver-
anstaltungen zu viel „Remmidemmi“ ge-
macht, und das gefalle ihm nicht so gut.

Stetten Siegfried Medinger, in jungen Jahren Turner und Handballer,
wird vom TVS für 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Von Brigitte Hess

Versiert und virtuos

D
as neue Jahr wurde im Sommersaal
des Stettener Schlosses bereits am
Montagabend eingeläutet. Knapp

30 Zuhörer erlebten ein Neujahrskonzert
unter dem Motto „Zauber der Balalaika im
Glanz der Zaren“, das ganz im Zeichen der
Musik der russischen Romantik stand.

Der aus Moskau stammende Balalaika-
virtuose Alexander Burmistrov musizierte,
begleitet von Heiner Costabel am Flügel,
souverän und reüssierte als technisch äu-
ßerst beschlagener Virtuose.

Das mit nur drei Saiten bespannte Zupf-
instrument, das vormals das Instrument
des einfachen Volkes war, entpuppte sich in
den Händen Burmistrov als äußerst wand-
lungsfähiges und vielseitiges Instrument.
Mal rhythmisch-akkordisch, mal lyrisch-
melancholisch intonierte der Musiker zu-
erst volksnahe Tanzmusik, wobei die Aus-
wahl nicht ganz stilecht auch Mazurken aus
Polen und einen auf einer ungarischen
Weise basierenden Csárdás des italieni-

schen Komponisten Vittorio Monti um-
fasste, dann präsentierte das Duo aber auch
Werke bekannter Größen aus der Kunst-
musikgeschichte wie Tschaikowsky und
Rachmaninoff. So versiert und virtuos Ale-
xander Burmistrov mit seiner Balalaika
auch aufspielte, Heiner Costabel blieb als
Begleiter am Flügel eher blass. Das lag
einerseits an den zumindest im ersten Teil
des Programms recht einfach gehaltenen,
allein auf die harmonische Grundierung
der Sätze bedachten Klavierbegleitungen,
andererseits fehlte dann aber auch das letz-
te Quäntchen Esprit. Mal schleppte das
Tempo, mal drohte der Flügel den Solisten
zu übertönen, mal verwischte der dauernde
Einsatz des Fortepedals am Flügel die
rhythmischen Akzente der Balalaika. Auch
nicht jedermanns Sache dürften die aus-
schweifenden Erläuterungen Costabels
zum Programm gewesen sein, die nahezu
ebenso viel Raum einnahmen wie die Mu-
sik selbst.

Stetten Neujahrskonzert steht unter demMotto „Zauber der Balalaika
im Glanz der Zaren“. Von Frank Ebert

Der ausMoskau stammende Balalaikavirtuose Alexander Burmistrov musiziert, begleitet von Heiner Costabel am Flügel. Foto: Herschmann

Siegfried Medinger bedauert heute, dass er
mit dem Sport irgendwann aufhörte. F: Hess

Emotionen und Episches

D
er Film „Der Medicus“ von Philip
Stölzl ist mit deutschen und inter-
nationalen Stars gespickt und bie-

tet ein opulentes Leinwanderlebnis. Eng-
land im 11. Jahrhundert: Der Junge Rob Co-
le wird zum Waisen, nachdem seine Mutter
an einer rätselhaften Krankheit gestorben
ist. Verzweifelt, weil er ihr nicht helfen
konnte, beschließt er, sich einem Wander-
heiler anzuschließen und von ihm alles zu
lernen. Doch dann hört er von den Heil-
künsten des Ibn Sina und reist ins ferne
Persien, um sein Schüler zu werden.

Der Regisseur hat sich der Herausforde-
rung einer würdigen filmischen Umset-
zung des Weltbestsellers von Noah Gordon
gestellt. Emotionen, Landschaftspanora-
men und eine prächtige Ausstattung sorgen
für eine epische Stimmung. Zu sehen von
Donnerstag bis Mittwoch ab 17 und ab 20.15
Uhr. lg

InfoKarten imVorverkauf für dasOrfeo-Pro-
grammkino in der Butterstraße 1 in Schmiden
gibt es unter der Telefonnummer0711/
51 68 12.

Schmiden Nur ein Film ist in der aktuellen Woche im Orfeo-
Programmkino zu sehen: „Der Medicus“.

„Wir haben die
alte Turnhalle
fast nur in
Eigenleistung
aufgebaut.“
Siegfried Medinger
über die Anfangszeit

„DerMedicus“ von Philip Stölzl bietet ein opulentes Leinwanderlebnis. Foto: Verleih

Salonorchester Melange

Beschwingt
ins neue Jahr
Stetten Nach einem Jahr Pause veranstal-
tet die Bürgerstiftung Kernen in der Glo-
ckenkelter ihr viertes Neujahrskonzert.
Am Freitag, 3. Januar um 19 Uhr spielt das
Salonorchester Melange unter Leitung von
Konzertmeister Siegfried Schmollinger.
Manfred Brade wird am Flügel sitzen und
durch das Programm von Walzer bis Tango
führen. Sopranistin Eva Kleinheins singt
Arien aus Operetten und Musicals. Sie ist
vor allem bekannt durch ihre Auftritte in
Oratorien und Messen: Für das Konzert in
Stetten wechselt sie ins „leichte“ Fach. Ge-
boten wird ein Strauß heiterer Melodien
von Johann Strauss bis Leonhard Bern-
stein. Die Programmfolge lautet: Ouver-
türe zu „Eine Nacht in Venedig“ (Johann
Strauss), „Mein Herr Marquis“, Arie aus
der Operette „Fledermaus“ (Johann
Strauss), „Chanson Russe“ (Sydney Smith),
Andalusischer Tanz (G. Winkler), Kaiser-
walzer, op. 437 (Johann Strauss), „Anzolet-
to und Estrella“, Tarantella aus „Gasparo-
ne“ (C. Millöcker), „La Cumparsita“, Tango
(M. Rodrigues), Melodien aus „Das Wirts-
haus im Spessart“ (Franz Grothe), „Ich
hätt’ getanzt heut Nacht“ aus „My Fair Lady
(F. Loewe) , „Blauer Himmel”, Tango (Josef
Rixner), „Unter Donner und Blitz“, Polka
(Johann Strauss), Melodien aus „Clivia“
(Nico Dostal), „I feel pretty“ aus „West Side
Story“ (L. Bernstein) und Fliegermarsch
(H. Dostal).

Karten zu 15 Euro, Schüler und Studen-
ten 12 Euro, einschließlich einem Getränk
und Imbiss gibt’s in den Geschäftsstellen
der Kerner Volksbank. Kartenreservierun-
gen auch unter 07151/ 4 28 44 (Dr. Brum-
bach) oder 07151/4 24 32 (M. Brade) oder
info@buergerstiftung-kernen.de. Reser-
vierte Karten können nur an der Abendkas-
se abgeholt werden. wz

RKW-Beratung

Tipps für Gründer
Waiblingen Wer erfolgreich in die Selbst-
ständigkeit starten möchte, für den gibt es
wieder ein Informationsangebot. Für Fra-
gen stehen im Rahmen eines Beratungs-
vormittags Experten des RKW Baden-
Württemberg für Themen rund um die
Existenzgründung, Betriebsübernahme
und Existenzsicherung zur Verfügung.
Ebenso können Fragen zur Unterneh-
mensführung, Unternehmensstrategie und
zum Themenbereich Marketing und Ver-
trieb behandelt werden. Die kostenlose
RKW-Beratung findet am Mittwoch, 8. Ja-
nuar, im IHK-Haus der Bezirkskammer
Rems-Murr, Kappelbergstraße 1 in Waib-
lingen, von 9 bis 12 Uhr statt. Vorausset-
zung für eine Teilnahme an Einzelgesprä-
chen sind konkrete Fragen und aussagefä-
hige Unterlagen. Aus organisatorischen
Gründen ist eine telefonische Anmeldung
nötig. Anmeldeschluss ist 7. Januar. Anmel-
dung und Ansprechpartner für inhaltliche
Fragen: Oliver Kettner, Referatsleiter,
Telefon 07151 / 9 59 69-8724. e

Hilde 
Gawatz

Herzlichen Dank

Fellbach, im Januar 2014

Elisabeth Gawatz

Dr. Oliver Gawatz

Statt Karten

allen, die ihr Mitgefühl auf vielfältige 

Weise zum Ausdruck brachten und 

denen, die sie auf ihrem letzten Weg 

begleitet haben.
& Rems-Murr-Kreis
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